
Artikel 8 

Kontrolle von in Gebrauch befindlichen Geräten 

(1) Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass beruflich eingesetzte Anwendungsgeräte für 

Pestizide regelmäßig kontrolliert werden. Der Abstand zwischen den Kontrollen darf bis 2020 

fünf Jahre und danach drei Jahre nicht überschreiten. 

(2) Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass bis zum 14. Dezember 2016 mindestens eine 

Kontrolle der Anwendungsgeräte für Pestizide durchgeführt wurde. Nach diesem Zeitpunkt 

dürfen nur Anwendungsgeräte für Pestizide beruflich eingesetzt werden, die bei der Kontrolle 

den Anforderungen genügt haben. 

Neue Geräte müssen innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren nach dem Kauf mindestens 

einmal kontrolliert werden. 

(3) Abweichend von den Absätzen 1 und 2 und im Anschluss an eine Bewertung der 

Risiken für die menschliche Gesundheit und die Umwelt, einschließlich einer Beurteilung des 

Verwendungsumfangs der Geräte, dürfen die Mitgliedstaaten 

a) andere Zeitpläne und Kontrollabstände für Anwendungsgeräte für Pestizide, die nicht 

für das Spritzen oder Sprühen von Pestiziden verwendet werden, für handgeführte 

Anwendungsgeräte für Pestizide oder Rückenspritzen sowie für zusätzliche 

Anwendungsgeräte für Pestizide, die nur in sehr geringem Umfang eingesetzt 

werden, anwenden; diese sind in den nationalen Aktionsplänen gemäß Artikel 4 

aufzulisten. 

Folgende zusätzliche Anwendungsgeräte für Pestizide gelten in keinem Fall als 

Anwendungsgeräte, die nur in sehr geringem Umfang eingesetzt werden: 

i) Spritz- und Sprühgeräte an Eisenbahnzügen oder Luftfahrzeugen; 

ii) Spritz- oder Sprühgestänge, die breiter als 3 m sind, einschließlich Spritz- oder 

Sprühgestänge an Saatgeräten; 

b) handgeführte Anwendungsgeräte für Pestizide oder Rückenspritzen von den 

Kontrollen ausnehmen. In diesem Fall stellen die Mitgliedstaaten sicher, dass die 

Anwender davon in Kenntnis gesetzt werden, dass die Zubehörteile regelmäßig 

gewechselt werden müssen und welche Risiken mit diesen Geräten verbunden sind, 

sowie, dass die Anwender gemäß Artikel 5 für den korrekten Einsatz dieser 

Anwendungsgeräte geschult sind. 
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(4) Mit den Kontrollen soll sichergestellt werden, dass die Anwendungsgeräte für 

Pestizide den in Anhang II aufgeführten einschlägigen Anforderungen genügen, damit ein 

hoher Grad an Schutz für die menschliche Gesundheit und die Umwelt erreicht wird. 

Bei Anwendungsgeräten für Pestizide, die mit gemäß Artikel 20 Absatz 1 ausgearbeiteten 

harmonisierten Normen im Einklang stehen, wird davon ausgegangen, dass sie den 

wesentlichen Gesundheits- und Sicherheits- sowie Umweltanforderungen genügen. 

(5) Berufliche Verwender führen regelmäßig Kalibrierungen und technische Kontrollen 

der Anwendungsgeräte für Pestizide gemäß der entsprechenden Fort- und Weiterbildung nach 

Artikel 5 durch. 

(6) Die Mitgliedstaaten benennen die Einrichtungen, die für die Umsetzung der Kontroll-

systeme zuständig sind, und unterrichten die Kommission hierüber. 

Jeder Mitgliedstaat führt Bescheinigungsregelungen ein, die eine Überprüfung der Kontrollen 

ermöglichen, und erkennt die in einem anderen Mitgliedstaat entsprechend den 

Anforderungen nach Absatz 4 ausgestellten Bescheinigungen an, wenn der Zeitraum seit der 

letzten in einem anderen Mitgliedstaat durchgeführten Kontrolle gleich oder kürzer als der 

Zeitraum des in seinem eigenen Hoheitsgebiet geltenden Kontrollabstands ist. 

Die Mitgliedstaaten sind bestrebt, die in anderen Mitgliedstaaten ausgestellten 

Bescheinigungen anzuerkennen, sofern die Kontrollabstände gemäß Absatz 1 eingehalten 

werden. 

(7) Die Maßnahmen zur Änderung nicht wesentlicher Bestimmungen dieser Richtlinie, 

die die Änderung des Anhangs II zur Berücksichtigung des wissenschaftlichen und 

technischen Fortschritts betreffen, werden nach dem in Artikel 21 Absatz 2 genannten 

Regelungsverfahren mit Kontrolle erlassen. 
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